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HBD meldet sich zurück
Red Boys geben ebenbürtigen Gegner ab

Im Duell der beiden Tabellennach-
barn behielt der amtierende Meis-
ter HB Düdelingen das letzte Wort
gegen die Gäste aus Differdingen
und darf weiterhin auf eine erfolg-
reiche Titelverteidigung hoffen.
Die vorgestrige Begegnung war
vom Kampf geprägt und blieb span-
nend bis zur Schlusssirene. HBD-
Torwart Hensen war im Endeffekt
der Garant des Erfolges der Gastge-
ber, denen die Revanche für die
Hinspielniederlage gelang.

Ansonsten war es eine Auseinan-
dersetzung auf Augenhöhe, die vor
allem im zweiten Abschnitt auf des
Messers Schneide stand. Die Differ-
dinger starteten konzentriert und
effektiv, während die Heimmann-
schaft eine gewisse Anlaufzeit be-
nötigte. Trotz technischer Mängel
auf beiden Seiten lagen die Red
Boys in der Anfangsphase stets
knapp in Führung. Düdelingen kam
erst allmählich auf Touren und ging
nach 14' durch den zweiten Treffer
von Rech erstmals in Führung. HB
Düdelingen kannte Mitte der zwei-
ten Hälfte seine beste Phase des
Spiels, als vor allem Keeper Hensen
die Differdinger mit seinen Paraden
schier zum Verzweifeln brachte.
Während 8' konnten die Red Boys
keinen Treffer markieren – schei-
terten u. a. mit einem Siebenmeter
an Hensen – und gerieten so vorü-
bergehend mit fünf Toren (7:12) in
Rückstand. Die Gäste ließen sich
allerdings nicht beeindrucken, ver-
kürzten bis zum Seitenwechsel auf
12:15 und schafften nach 40' durch
Routinier Perkovic erneut den An-

schluss. Nach einem von Rezic er-
folgreich abgeschlossenen Schnell-
angriff gingen die Differdinger we-
nig später sogar wieder mit 20:19 in
Führung. Ab diesem Zeitpunkt lie-
ferten sich beide Teams einen offe-
nen Schlagabtausch, bei dem die
Red Boys immer wieder den Aus-
gleich schafften. Als Poeckes
schließlich in der 59.' das 31:29 für
den HBD gelang und Hensen an-
schließend einen Siebenmeter von
Lurkin parierte, war die Partie ent-
schieden. (PJ)

HBD - Red Boys 31:30 (15:12)

HB DÜDELINGEN: Hensen und Gräff
(bei einem Siebenmeter) im Tor,
Spielmann (2), Poeckes (6/2), Rech
(2), Olivier (1), Anobile (3), Ameddah
(8/3), Zatko (9)

RED BOYS: Janin (1. - 39.', 55. - 60.')
und Buzaud (bei einem Siebenmeter
und von der 39. - 55.') im Tor, Res-
ter, Hoffmann, Birnbaum (3), Zehan
(6), Rezic (8), Lukin (8/5), Perkovic
(3), Sehovic (2)

Zeitstrafen: Rech, Zatko (HBD), Seho-
vic, Hoffmann, Perkovic (Red Boys)

Rote Karte: Rester (48.', grobes Foul-
spiel)

Siebenmeter: HBD 5/6, Red Boys 5/7

Zwischenstände: 5.' 2:3, 10.' 4:5, 15.'
8:7, 20.' 12:7, 25.' 13:9, 35.' 18:16,
40.' 19:19, 45.' 24:23, 50.' 27:26, 55.'
29:29

Schiedsrichter: Collet, Mayer (D)

Zuschauer: 220 (geschätzt)

Petingen setzt Lebenszeichen
Diekirch verschläft die Anfangsphase

In einer stark umkämpften Partie
konnte sich Petingen mit 34:31 im
Kellerduell bei Tabellennachbar
Diekirch behaupten und somit sein
erstes Erfolgserlebnis in dieser Sai-
son feiern. Petingen bleibt zwar
trotz des Sieges weiter Tabellen-
schlusslicht, doch der Rückstand
auf die direkte Konkurrenz, Die-
kirch und Schifflingen, konnte zu-
mindest auf zwei Punkte verkürzt
werden. Maßgeblichen Anteil an
diesem Erfolg hatte der erst kürz-
lich verpflichtete Morawski, der bei
seinem Debüt mit sieben Toren zu
überzeugen wusste und auch sonst
mit seiner großgewachsenen Statur
dem Petinger Spiel sichtlich guttat.

Diekirch dagegen fand besonders
in der Anfangsphase nicht seinen
gewohnten Rhythmus und kas-
sierte vor allem über die Außenpo-
sitionen zu viele Treffer. Folgerich-
tig konnte sich Petingen auch be-
reits nach 9' ein erstes „Break“ er-
spielen und lag beim Stand von 5:2
mit drei Toren in Front. Alles in
allem leisteten sich beide Teams zu
viele Unzulänglichkeiten, sodass
das Spiel mehr vom Kampf als von
der spielerischen Klasse lebte. Fol-
gerichtig fielen die Treffer auch
zumeist aus gelungenen Einzelak-
tionen heraus und weniger aus her-
ausgespielten Kombinationen. Pe-
tingen konnte den Vorsprung ver-
walten und erst gegen Ende der
ersten Hälfte wurde Diekirch stär-
ker, und es gelang den Hausherren
noch vor der Pause auf 16:16 aus-
zugleichen. Diese Überlegenheit
setzte sich dann auch im zweiten
Durchgang fort und vor allem Fas-

binder wusste in dieser Phase zu
überzeugen, sodass sein Team nach
40' erstmals mit 21:20 in Front ge-
hen konnte. Doch auch Diekirch
konnte sich nicht entscheidend ab-
setzen, sodass in einer spannenden
Endphase die Entscheidung fallen
sollte. Petingen behielt am Ende
den längeren Atem und setzte sich
dementsprechend etwas überra-
schend mit 34:31 durch. (MiB)

Diekirch - Petingen 31:34 (16:16)

DIEKIRCH: Krack und Bierchen im Tor,
Fasbinder (8), Hansen (5/2), Link (4),
Rosselli (2), Proszynski (6/2), Köpp
(2), Zmijewski, Wolter (1), Smyrgala
(2), Thillen (1)
PETINGEN: S. Moreira, Schickes und
Reiter (im Tor), D. Scheid (5), Müller
(8), Morawski (7), M. Moreira (1/1),
Neves, Schlottert (4), C. Scheid (4),
Cakaj (4/1), Cosanti (1)
Zeitstrafen: Rosselli, Zmijewski (2),
Smyrgala (Diekirch), C. Schleid,
S. Moreira, Neves, Cosanti (3),
D. Scheid
Rote Karte: Cosanti (59.', dritte Zeit-
strafe)
Siebenmeter: Diekirch 4/6, Petingen
2/3
Besonderes Vorkommnis: Auf Anfrage
der Gäste begann die Partie mit 10'
Verspätung.
Zwischenstände: 5.' 1:2, 10.' 3:5, 15.'
5:9, 20.' 8:13, 25.' 13:15, 30.' 16:16,
35.' 16:19, 40.' 21:20, 45.' 23:23, 50.'
26:27, 55.' 27:29
Schiedsrichter: Blum, Schmitz
Zuschauer: 100 zahlende

Berchem trotzt allen Widerständ
HB Esch büßt nach erster Saisonniederlage Tabellenführung 

Stets gefährlich: Kreisläufer Tom Majerus (Berchem) setzt sich geschickt gegen Jeff Decker durch. 

Starker Rückhalt für sein Team: Mike Majerus (Berchem) tischte am Samstag-
abend 21 Paraden auf. 

Berchem hat sich durch einen 27:25-
Erfolg gegen den HB Esch die Ta-
bellenführung – bisher stand der
direkte Konkurrent ganz oben –
zurückerobert und dem Fusions-
verein zugleich die erste Saisonnie-
derlage zugefügt. Zur Pause lagen
die Gäste noch knapp mit einem
Treffer in Führung, ließen in den
entscheidenden Phasen jedoch die
nötige Konzentration und Disziplin
vermissen, so dass der Erfolg der
Mannschaft aus dem Roeserbann in
Ordnung geht.

Berchem konnte für die Spitzen-
begegnung auf die wiedergenese-
nen Leitungsträger Malano und
Pascutoi zurückgreifen, aber trotz-
dem nicht in Bestbesetzung antre-
ten, da Guillaume mit einem Ma-
gen-Darm-Virus ausfiel. ,,Wir hat-

ten endlich mal gehofft, alle Spieler
zur Verfügung zu haben. Dies
scheint diese Saison nicht möglich
zu sein. Ich hoffe, dass wir nun von
weiteren Ausfällen verschont blei-
ben“, meinte Trainer Jean-Marc
Toupance noch vor dem Spiel.
Doch die Verletzungsmisere bleibt
dem Pokalgewinner treu. In der 38.'
zog sich der bis dato starke Versi-
ckas einen Muskelfaserriss in der
Wade zu und droht, nun mehrere
Wochen auszufallen.

Trotz dieser Tatsache ließen
sich die Gastgeber nicht aus der
Ruhe bringen und spielten am Ende
ihre ganze Erfahrung aus. Esch
hielt zwar permanent dagegen, ließ
in den entscheidenden Phasen al-
lerdings die nötige Frische und
Konzentration vermissen. Berchem

konnte sich sogar den Luxus erlau-
ben, alle drei Siebenmeter zu ver-
werfen. Trotzdem zeigte man bis
zur letzten Minute eine tolle Moral.

Ausgeglichenes Spiel

Beide Teams gingen die Partie mit
einem hohen Tempo an, und so
fielen in den ersten fünf Minuten
nicht weniger als sieben Treffer
(4:3). Danach ließen beide Kontra-
henten deutlich nach. Es dauerte
bis zur 11.', ehe Stein auf 5:3 erhöhte.
Esch blieb sogar während 8' ohne
Torerfolg. Nach 20' gingen die
Gäste ein erstes Mal in Führung
(6:7), diese war aber nicht von lan-
ger Dauer, denn Berchem konterte
mit drei Treffern in Serie (9:7). Nun
wachte bei Esch Muller, der insge-
samt eine schwache Partie bot, auf

Jean-Marc Toupance (Berchem):

„Verdienter Sieg“
„In der ersten Hälfte haben wir
noch zu viele Chancen ausge-
lassen und so haben wir Esch
erlaubt, im Spiel zu bleiben.
Nach der Pause haben wir fast
die gleiche Anzahl an Würfen
genommen, mit dem Unter-
schied, dass wir viel besser ge-
troffen haben. Gegen Ende ha-
ben wir die Verantwortung
übernommen und so auch ver-
dient gewonnen.“

Peter Brixner (HB Esch):

„Abgezeichnet“
„Diese Niederlage hat sich lei-
der in den vergangenen Wo-
chen abgezeichnet. Wir schei-
nen irgendwie unsere spieleri-
sche Linie verloren zu haben.
Deshalb versuchen wir es zu
oft individuell, und dies geht
gegen eine starke Abwehr
nicht. Außerdem ärgere ich
mich darüber, dass einige Ak-
teure im Moment sehr undis-
zipliniert auftreten.“ 


